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Die Aufnahme der geistlichen Waffen 
 

Himmlischer Vater, ich danke Dir für die geistlichen Waffen, die ich jetzt im 

Namen Jesu durch den Heiligen Geist anziehe. 

Ich umgürte meine Lenden mit Wahrheit. Durch die Wahrheit bin ich stark 

und brauche keine Angst vor Elend und Furcht zu haben. Keiner Waffe, die 

gegen mich geschmiedet ist, wird es gelingen und alle Zungen, die sich gegen 

mich vor Gericht erheben, werde ich Lügen strafen. Das ist mein Erbteil und 

meine Gerechtigkeit, die mir von Gott zuteilwird. Er ist meine Wahrheit. Ich 

stärke mich im Herrn. Ich weise zurück, alle Kraftlosigkeit, Feigheit, Unmut, 

Unentschlossenheit, Unsicherheit, den Geist Isebel und ihre Zauberei. Im 

Namen Jesu gebiete ich euch von mir wegzugehen! 

Ich bin angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit, der ein Harnisch der 

Gerechtigkeit ist. Es steht geschrieben: Ich bin durch Sein Blut gerechtfertigt, 

habe Frieden mit Gott und freien Zugang zu Seiner Gnade. Es gibt nun keine 

Verdammnis mehr für die, welche in Christus Jesus sind. Ich lebe nicht mehr 

nach dem Fleisch, sondern nach dem Geist. Das Gesetz des Geistes, das in 

Christus Jesus ist, hat mich befreit von dem Gesetz der Sünde und des Todes, 

deshalb haben Sünde und Tod keine Macht mehr über mich. Ich bin die 

Gerechtigkeit Gottes in Jesus Christus. 

Meine Füße sind gestiefelt mit der Bereitwilligkeit. Ich vergebe allen 

Menschen, die mir Böses angetan haben, aber nur Menschen. Dämonen und 

bösen Engeln vergebe ich nicht. Der Gott des Friedens wird den Satan unter 

meinen Füßen in Kurzem zermalmen. Gott hat mir die Vollmacht gegeben, auf 

Schlangen und Skorpione zu treten und nichts wird mich schädigen. Ich 

vergebe meinen Schuldigern. Ich segne sie mit der Gnade der Bekehrung im 

Namen Jesu, durch die Kraft des Heiligen Geistes. 

Ich ergreife den Schild des Glaubens, mit welchem ich alle feurigen Pfeile 

des Bösewichts auslöschen kann. Der Glaube ist ein Beharren auf dem, was 

man hofft, eine Überzeugung von Tatsachen, die man nicht sieht. Ich bin 

überzeugt davon, dass Jesus Christus in mir lebt, der Geist Gottes in mir lebt 

und der Vater in mir lebt. Ich bin umgeben von Engeln mit feurigen Rossen und 

Wagen, die mir dienen. Wenn der Herr in mir ist, wer kann gegen mich sein? 

Wer will mich verurteilen. Gott gerechtfertigt mich! Deshalb weise ich im 

Namen Jesu allen Unglauben, Zweifel, Sorgen, Murren und Materialismus 

zurück. Es steht geschrieben: Durch den Glauben war Mose stark, er hielt sich 

an den Unsichtbaren und nicht an den Sichtbaren. 

Ich nehme den Helm des Heils, die Hoffnung des Heils, Er ist der sichere und 

feste Anker meiner Seele. Er reicht hinein ins Innere, hinter den Vorhang und 
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hält meine Seele in der Anwesenheit Gottes. Ich gürte die Lenden meines 

Verstandes mit Nüchternheit und hoffe restlos an jener Gnade, die mir Jesus 

bringen wird, wenn Er kommt, weil Er treu ist und die angefangene gute Arbeit 

in mir beenden wird. Deshalb weise ich sämtliche Depression, Verzagtheit, 

Misserfolg, Erfolglosigkeit, Lethargie, Kraftlosigkeit, Hoffnungslosigkeit, 

Besorgnis und Klagen zurück. Ich gebiete euch, dass ihr weggeht, im Namen 

Jesu durch die Kraft des Heiligen Geistes! Ich werfe alle Sorgen auf den Herrn. 

Er sorgt für mich. All meine Sorgen zuwider gibt es eine Verheißung, deshalb 

schaue ich auf die Verheißung. Ich denke über die Verheißung nach und nicht 

über die Sorgen. 

Ich nehme das Schwert des Geistes, nämlich das Wort Gottes. Es ist lebendig 

und wirksam, schärfer als jedes zweischneidige Schwert. Es ist nicht weit von 

mir, es ist nicht im Himmel, nicht unter der Erde, sondern in meinem Herzen. 

In meinem Mund ist das Wort des Glaubens, das wir verkünden. Ich werfe im 

Namen Jesu aus meinem Mund alle Worte des Unglaubens, negative Worte, 

Klagen, Winselei, Nörgelei, Depression, traurige Worte, Selbstmitleid, Klagen 

über Geschwister, Tratschen, Lügen, Geschwätz und leere Worte. Ich fülle 

meinen Mund mit dem Wort Gottes. 

Im Namen Jesu lege ich den Mantel des Lobes an, statt dem Geist der 

Verzagtheit. Geist von Unmut gehe weg von mir! Ich habe nichts mit dir zu tun! 

Ich lobe den Herrn allezeit, bete Ihn an und ehre Ihn. Ich danke Ihm und preise 

Ihn. Ich freue mich im Herrn und salbe mein Haupt im Namen Jesu mit dem Öl 

der Freude! 

Ich nehme die Seile der Liebe, das Band der Vollkommenheit. Ich liebe 

meine Geschwister, aber auch die, die nicht meine Geschwister sind und 

vergebe ihnen. Ich bitte Dich, mein Herr, vergib auch du mir! Im Namen Jesu 

schaffe Du Einheit im Geist der Gemeinde durch das Seil der Liebe, durch das 

Band der Vollkommenheit. 

Über alles lege ich das Blut Jesu, das für mich Lösegeld ist, deshalb kann sich 

der Zerstörer mir nicht nahen. Ich lege unter dieses Blut nicht nur mich, 

sondern auch meine Gemeinde, meine Familie, meine Beziehungen, mein 

Vermögen und erbitte auf dieses Blut die Gnade Gottes. 

Ich rufe den Namen Jesu zur Hilfe, weil alle, die den Namen Jesu zur Hilfe 

rufen, befreit werden. Deshalb rufe ich jetzt den Namen Jesu zur Hilfe, dieser 

Name öffnet über mir den Himmel und richtet die Aufmerksamkeit Gottes auf 

mich. Der Herr wird mich von all meinen Feinden befreien. In Sprüche 18,10 

steht geschrieben: „Der Name des Herrn ist eine feste Burg, der Gerechte läuft 

dorthin und ist in Sicherheit.“ 

In Jesu Namen. Amen! 


